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1   I n tro
Las s e n  w ir  d re i  M en sch en  sp re ch en  −  s ich e r l ich  s eh r  ve r s ch ie d e n e
C h arakte re :

 H essen s d a m a l ig er I n n en m in i ster Vo l ker B ou ffier ( d a n a ch : Min i ster-
p rä sid en t) im I n terview d es D eu tsch l a n d ra d ios a m 2 0 . 4. 2 007

 Lu d wig B örn e, zi tiert n a ch Gu sta v La n d a u er: „B örn e u n d d er An a r-
ch i sm u s“ ( E rstveröffen tl i ch u n g i n : Sozia l i sti sch e Mon a tsh efte, N r. 2 ,
1 900) , i n : d ers. : E rken n tn i s u n d B efreiu n g . Au sg ewä h l te R ed en u n d
Au fsä tze, F ra n kfu rt a . M. 1 976, S. 2 0 ( Wort „ i st“ i n Mi tte d es Ab sa t-
zes i st i n m a n ch en Zi tieru n gen en th a l ten , i n a n d eren n ich t)

 Au s Wi l d e, Osca r (1 970) : „D er Sozia l i sm u s u n d d ie Seel e d es Men -
sch en“, D iog en es ( S. 2 9 u n d 59)

D ie s e  Textsam m lu ng  i s t  ke in e  Th e o r ie  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  o d e r
Anarch ie .  D as  i s t  in  an d e ren  Ve rö f -
fe n tl ichu ngen  e r fo lgt ,  vo r  allem
d en  Textsam m lu ngen  u n d  B ü ch e rn
„ Fre ie  M en sch en  in  F re ie n  Ve re in -
b aru ngen “  u n d  „Au to n o m ie  &
Ko o p e ratio n “ .  Au f d ie  d o r tigen  Ab -
h and lu ngen  u n d  ko nkre te n  U to -
p ie n  b e z ieh t  s i ch  d ie s e r  Text ,  w enn
in  ihm  Z ie lb ild e r  h e rr s ch afts fre ie r
G e s e ll s ch aft  al s  An sp ru ch  m it  d e r
W irklichke it  an arch is ti s ch en  T re i -
b en s  ve rg lich en  w e rd en .  H ie r  geh t
e s  n äm lich  nu n  d aru m ,  d ie  im
d eu ts ch sp rach igen  R au m  vo rh an d en en  An sätz e  vo n  Anarch ie  zu
du rch leu ch ten ,  s owoh l  h in s ich tl ich  ih re r  Th e o r ie n  ( s ow e it  vo rh an d en)
als  au ch  ih re r  P rax is ,  vo n  O rgan is ie ru ngsfragen  b is  zu  p o l iti s ch en  Fo r -
d e ru ngen .  A lle  w e rd en  h in s ich tl ich  ih re s  G eh alte n  u n d  B e itrags  zu
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Em anz ip atio n  u n d  H e rr s ch aftsabb au  ge p rü ft .  E s  i s t  al s o  e in e  k r iti s ch e
B e stan d sau fn ahm e  u n d  An alys e .  We r  ü b e r  e in e  h e rr s ch afts fre ie  We lt
j e n s e its  d e r  o ft  e n ttäu s ch en d en  p raktis ch en  Ve r su ch e  n ach d enken  w ill ,
mu s s  zu  d e n  ge n ann ten  We rken  gre ife n .

D ie  fo lgen d en  Texte  s in d  in  d re i  g ro ß e  B e re ich e  ge g lie d e r t .  Zu n äch st
fo lgt  e in e  ku rz e  E in füh ru ng  in  d ie  G ru nd lagen  d e s s e n ,  was  an arch isti -
s ch e  P rax is  b e d eu te n  mü s ste  −  u n d  w ie  s i e  au s sah ,  s i ch  e n tw icke lte  u n d
h eu te  ve r fas st  i s t .  E in e r s e its  s o ll  gek lär t  w e rd e n ,  was  im  Wo rt  „Anar -
ch ie “  e ige n tl ich  d r in  s te ckt .  D as  i s t  b e re its  s chw ie r ig ,  d e nn  zwar  läs st
s ich  An arch ie  s chn e ll  m it  e in igen  Wo rte n  w ie  „ G e s e ll s ch aft  o h n e  G e s e t -
z e “  o d e r  −  w e ite rgeh end e r  −  „ O rgan is ie ru ng  o hn e  H e rr s ch aft “  ü b e r s e t -
z e n  .  Ab e r  d as  D ilem m a  s te ckt  im  D e tail  d e r  B e gr iffe ,  d ie  d ann  ve rw en -
d e t  w e rd en .  Was  i s t  G e s e ll s ch aft ?  Was  e in  G e s e tz ?  Was  b e d eu te n  O rgan i -
s ie ru ng  o d e r  H e rr s ch aft  ge n au ?

M it  s o lch en  S chw ie r igke ite n  s teh t  d ie  An ar -
ch ie  n ich t  alle in  d a .  E s  i s t  z . B .  gan z  ähn lich
b e im  B e gr iff  u n d  d e r  I d e e  vo n  D em okratie .
Fast  ü b e rall  w ird  d as  Wo rt  m it  H e rr s ch aft
d e s  Vo lke s  ü b e r s e tz t  u n d  d ie  m e iste n  s in d
dam it  s o gar  zu fr ie d en .  We r  ab e r  d ann  au f
d ie  B e gr iffe  H e rr s ch aft  u n d  Vo lk  s ch au t ,  e r -
kenn t  s chn e ll ,  d as s  d as  ke in e  b e so n d e r s  r e i -

z e n d en  K ate go r ie n  s in d :  D ie  e in e  i s t  n ich ts  al s  d as  Wo rt  ve r fe stigte r
M ach tve rh ältn is s e ,  d as  an d e re  b e s ch re ib t  e in e  M enge  vo n  M en sch en ,
d ie  zu  e in e r  E inh e it  gem ach t  u n d  d am it  ih re r  V ie lfalt  u n d  S e lb sto rgan i -
s ie ru ng  b e raub t  wu rd e .  I s t  D em okratie  d ann  im m e r  n o ch  d ie s e s  P o s iti -
ve ,  au f d as  s ich  n ich t  nu r  D em okratInn en ,  s o n d e rn  au ch  v ie le  An ar -
ch istInn en  b e z ieh en ?  In  d e n  Au gen  fast  all e r  M en sch en  j a .  S o  e n ts teh t
e in  b e gr iffl ich e s  P arad ox :  M inu s  p lu s  M inu s  e rg ib t  P lu s .

N ich t  v ie l  an d e r s  s teh t  e s  u m  d ie  An arch ie .  „An arch ie  b e d eu te t  d ie  vö ll i -
ge  u n d  ab so lu te  Ve rn e inu ng  j e d e r  Fo rm  vo n  H e rr s ch aft  u n d  g le ich z e itig
d ie  S ch affu ng  u n d  E rh altu ng  e in e r  h e rr s ch afts fre ie n  ge s e ll s ch aftl ich en
O rdnu ng “ ,  fin d e t  s i ch  z . B .  au f e in em  s e lb stge str ickte n  Faltb latt  au s
an arch isti s ch en  K re i s e n .  D o ch  was  ge n au  i s t  H e rr s ch aft ,  was  G e s e ll -
s ch aft  u n d  w ie  o rdn e t  s ich  d ie ?  We r  s o lch e  F ragen  s te llt ,  ge rät  s chn e ll
in s  S ch linge rn  m it  e in fach en  An two rte n .  D rau ß en  b e i  d e n  An arch istIn -
n en  fällt  d as  ab e r  k au m  au f.  In  ih re r  D i sku s s io n  g ib t  e s  k au m  n o ch  ge -
d anklich e  Au se in an d e r s e tzu ngen  m it  d e n  ge s e ll s ch aftl i ch en  o d e r  e ige -
n en  Ve rh ältn is s e n  u n d  B e z iehu ngen .  D ie  Th e o r ie e n tw icklu ng  i s t  ü b e r -
w ie gen d  vo r  ü b e r  hu nd e r t  J ah ren  s teh engeb lieb en .  N o ch  h eu te  s chw e l -
gen  v ie le  in  K las s e nkam p fth e o r ie  o d e r  tr äu m en  vo n  d e r  Z e r s ch lagu ng
rep re s s ive r  G ewalte n ,  wäh ren d  s ie  m o d e rn e  Fu nktio n s e l ite n  n ich t  o r -
te n  u n d  D isku r s e  s e lb st  m it  ve rb re ite n .

D as  b ild e t  al s o  d e n  e r s te n  Te il  d e r  Texte :  Was  geb en  an arch is ti s ch e
Th e o r ie  u n d  d as  S e lb stve r stän dn is  d e r  s ich  h eu te  s o  ve r s teh en d en
M en sch en  h e r ?  Was  b e d eu te t  H e rr s ch aft  u n d  was  mü s ste  in  d e r  Fo lge
e in e  h e rr s ch afts fre ie  We lt  au sz e ichn en ?  D azu  s o lle n  G e d anken  zu sam -
m enge fas st  w e rd e n ,  d i e  in  d e n  B ü ch e rn  „ F re ie  M en s ch en  in  F re ie n  Ve r -
e inb aru ngen “  u n d  „Au to n o m ie  &  Ko o p e ratio n “  au sfüh rlich  zu  l e s e n
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s in d .  D o r t  s in d  n eb en  aktu e lle n  B e trach tu ngen  in stitu tio n e lle r  M ach t
au ch  D eb atte n  u n d  An alys en  ü b e r  Fu nktio n se l ite n ,  D isku r s e ,  Ve rw e r -
tu ngs -  u n d  P ro fitzwänge ,  Ve re innahmu ngen ,  A s s im ilatio n  u n d  an d e re
in fo rm e lle  H e rr s ch afts fo rm en  zu  fin d en .  Wenn  e in e  ge s e ll s ch aftl ich e
Th e o r ie  d ie  F r e ih e it  vo n  alle r  B eh e rr s chu ng  w ill ,  d ann  mu s s  s i e  d e n
B lick  au ch  au f d e re n  ve r ste ckte  Fo rm en  r i ch te n .  D e nn  e in e  P o l itik fo rm ,
in  d e r  vo n  Vo rnh e re in  gar  n ich t  m eh r  gewo llt  i s t ,  al s  d as  Au gen fäll ige
zu  ve rän d e rn ,  wäre  s ch lich t  e rb ärm lich .  L e id e r  tr ifft  d as  fast  ü b e rall  zu ,
w ie  zw e i  w e ite re  K ap ite l  d e r  E in le itu ng  ü b e r  d ie  G e s ch ich te  an arch is ti -
s ch e r  S trö mu ngen  u n d  d ie  h eu tige  S itu atio n  z e igen  −  im m e r  b e z o gen
vo r  all em  au f d e n  d eu ts ch sp rach igen  R au m .

D ie s e  Zu sam m en sch au  fo lgt  d ann  im  Ke rn stü ck  d ie s e r  Textsam m lu ng :
E in e  B e stan d sau fn ahm e  vo n  aktu e lle n  Th e o r ie -  u n d  O rgan is ie ru ngs -
an sätz en  d e s  An arch ismu s .  D ie s e  w e rd en  d ann  m it  d e n  n o tw end igen
An fo rd e ru ngen  an  Th e o r ie n  u n d  S trate g ie n  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  ge -
genüb e rge ste llt ,  u m  zu  s ch au en ,  wo  s ich  Lü cken  o d e r  gar  W id e r sp rü ch e
fin d en  las s e n .  G ib t  e s  K las s e n  u n d  k ann  e twas  b e fre ie n d  w irken ,  was
M en sch en  in  e inh e itl ich e  K ate go r ie n  zw ingt ,  u m  s ie  d ann  zu m  Sub j ekt
d e r  Revo lu tio n  zu  m ach en ?  I s t  D em okratie  n ich t  e in e  Fo rm  d e r  H e rr -
s ch aft ?  W ie  k ann  An arch ismu s  d ann  b as is -  o d e r  d irektd em okratis ch
s e in  wo lle n ?  Wo  lau fen  d ie  D eb atte n  u m  d isku r s ive  S teu e ru ngen ,  E n t -
m ach tu ng  d e r  Fu nktio n se l ite n  o d e r  d as  S p annu ngsfe ld  vo n  E igen tu m
u nd  ge s e ll s ch aftl ich em  Re ich tu m ?  I s t  ko lle ktive  I d e n tität  n ich t  au ch  e i -
n e  Fo rm  d e r  B eh e rr s chu ng ?  Waru m  ab e r  w e is e n  d ann  ge rad e  p o l iti s ch e
P ro te ste  s ich  al s  an arch is ti s ch  geb ärd en d e r  G ru p p en  e in e  s o  h o h e  E in -
h e itl i chke it  vo n  Fahn en ,  S ch ild e rn  o d e r  L ab e ls  au f?

Anarch is ti s ch e  Th e o r ie  u n d  P rax is  s in d  r e ge lm äß ig  w e it  e n tfe rn t  d a -
vo n ,  s i ch  d e r  H e rr s ch afts frage  tatsäch lich  an zu näh e rn  u n d  Ko nz ep te
fü r  P ro te st  u n d  Exp e r im en te  zu  e n tw e rfen .  Zw e ife l  s ch e in en  b e re ch tigt ,
o b  e in  U m gang  m it  d e n  ve r s ch ie d en en  Fo rm en  d e r  H e rr s ch aft ,  z . B .
ö ko m o n is ch e  Abh ängigke ite n  u n d  Zwänge ,  Zu r ich tu ngen  u n d  Ro lle n
o d e r  u ng le ich e r  Zu gang  zu  Re s sou rc en  ge fu nd en  w e rd en  s o ll .  E s  w e r -
d en  K ap ite l  s e in ,  d ie  v ie le n  s e lb ste rn ann ten  Anarch istInn en  n ich t  ge -
falle n  w e rd en  −  au ch  w e il  s i e  z e igen ,  d as s  h e rr s ch afts fre ie  O rgan is ie -
ru ng  m eh r  i s t  al s  e in  Woh lfüh l -  o d e r  Ab gren zu ngs sp ie l .

Wäh ren d  al s o  au f d e r  e in en  S e ite  v ie le  An arch istInn en  d ie  I d e e  d e r
Anarch ie  al s  E tike tt  o h n e  Inh alt  u n d  P rax is  ve rw end en ,  b rau ch en  an -
d e re r s e its  d i e  G läub igen  an  d ie  N o tw end igke it  au to r itäre r  L e nku ng  d ie
Anarch ie  al s  Z e rrb ild ,  u m  ih re  e igen e  p e rm an en te  G ewaltanw endu ng
zu  l e g itim ie re n .  D as  s in d  w en ige r  b lu trü n stige  D iktato ren  o d e r  p atr iar -
ch ale  Warlo rd s ,  s o n d e rn  vo r  allem  D em okratInn en  u n d  Anh änge r In -
n en  d e s  Re ch ts s taate s .  S ie  z im m e rn  s ich  e in e  An arch ie  zu re ch t ,  d ie  au s
wen ig  m eh r  b e s teh t  al s  M o rd  u n d  To ts ch lag .  O ft  s teh t  s ie  s ch lich t  fü r
alle s ,  was  s ch ie f läu ft  inn e rh alb  d e r  s o n st  s o  ge o rdn e te n  We lt  −  m e is t
eh e r  w egen  d ie s e r  O rdnu ng .  D as  G anz e  i s t  e in  b ill ige r  P ro p agandatr ick ,
ähn lich  d em  G e re d e  vo m  b ö s en  s chwarz en  M ann ,  m it  d e s s e n  E r fin -
du ng  H irn e  u n d  H e rz en  w e ich  gem ach t  w e rd en  fü r  d ie  inn e re  Au frü s -
tu ng  d e r  G e s e ll s ch aft .  S o  w ird  Angst  ge s chü r t  vo r  C h ao s  u n d  G ewalt ,
u m  d ie  e ige n e  G ewalt  zu  l e g itim ie re n .  D e r  Ab s chn itt  zu r  H e tz e  ge gen  d ie
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An arch ie  z äh lt  B e i sp ie le  au f u n d  s te llt  s i e  in  e in en  Zu sam m enh ang  m it
d e r  L e g itim atio n  vo n  M ach t .  D ie  W irku ng  s trah lt  b i s  zu  d e n  An arch is -
tInn en  s e lb st ,  d ie  s i ch  −  ge fangen  im  W ille n ,  al s  gu te  M en s ch en  zu  ge l -
te n  −  in  Fo lge  d e r  H e tz e  im m e r  w ie d e r  zu  ge n au  d em  b ekenn en ,  au s
d em  h e rau s  d ie  I d e e  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  am  m e is te n  d i sk re d iti e r t
w ird :  D em okratie  u n d  Re ch ts staat .

S ch lie ß lich  s o ll  e in  p e r sp ektiv is ch e r  Au sb lick  d as  G anz e  im  d r itte n  Te il
ab ru nd en :  Was  k ann  u n d  was  mu s s  s i ch  än d e rn ?  U n d  w ie ?  D ab e i  geh t
e s  n ich t  u m  d ie  P e r sp ektiven  fü r  e in e  an arch is ti s ch e  G e s e ll s ch aft ,  d i e  in
d en  s ch o n  ge n ann ten  an d e ren  B ü ch e rn  fo rmu lie r t  s in d .  Ü b e r le gu ngen ,
w ie  e in e  h e rr s ch afts fre ie  We lt  au s s eh en  kö nn te ,  fin d en  s i ch  in  d e n  b e i -
d en  B ü ch e rn .  S o n d e rn  e s  s in d  Ü b e rle gu ngen ,  was  An arch ie  h eu te  b e -
d eu te n  u n d  w ie  s ie  in  p o l iti s ch e  P rax is  u m ge se tz t  w e rd en  kö nnte .

D as  alle s  i s t  e in  B e itrag  zu r  D eb atte .  Wah rh e ite n  g ib t  e s  nu r  in  h e rr -
s ch afts fö rm igen  G e s e ll s ch afte n ,  d e nn  d ie  D e fin itio n  d e r  Wah rh e it  al s
e inh e itl ich e  Wah rn ehmu ng  d e r  D inge  b e d arf d e s  P ro z e s s e s  d e r  Ve re in -
h e itl ichu ng  −  i s t  al s o  im m e r  e in  Akt  d e r  B eh e rr s chu ng .  Au s  d e r  V ie lfalt
w ird  d ann  d ie  E inh e it ,  au s  d em  b e s ch re ib en d en  e in  id e n titäre s  „W ir “ .
D as  i s t  au ch  b e i  v ie le n  An arch is tInn en  s o ,  s te llt  ab e r  b e re its  e in e  d e r
W id e r sp rü ch lichke ite n  in  B ew egu ngen  d ar,  d ie  e ige n tl i ch  fü r  H e rr -
s ch afts fre ih e it  au ftre te n .

D ie s e  Texte  h ab en  ke in en  An sp ru ch  au f U n feh lb arke it .  S i e  mü s s en  au f
O rgan isatio n en  ke in e  Rü ck s ich t  n ehm en ,  w e il  h ie r  n iem and  b ewo rb en
w e rd en  mu s s  u n d  ke in e  ko lle ktive  M e inu ng  d arge ste llt  w ird .  E s  mu s s
au ch  n iem and  ge s ch o n t  o d e r  b e s o n d e r s  k r iti s ch  ge p rü ft  w e rd en .  E s  i s t
e in e  An alys e  au s  d e r  ko nkre te n  P e r sp ektive  d e s  J ah re s  2 0 1 1  im
d eu ts ch sp rach igen  R au m .  H o ffe n tl ich  e in e  vo n  v ie le n  −  d e r  An arch is -
mu s  kö nn te  m eh r  an alytis ch e  Th e o r ie ,  s tr ate g is ch e  P rax is  u n d  k r iti -
s ch e  Re flex io n  geb rau ch en .
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